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Dieser Kurs…

Anmeldung

Der Pianist und Dirigent Lukas Rommelspacher ist 
seit der Spielzeit 2018/2019 an der Oper Frankfurt
tätig. In der vergangenen Saison dirigierte er Vorstellun-
gen von Dittersdorfs Doktor und Apotheker sowie von 
Rossinis Bianca e Falliero.
An der Oper Frankfurt gab er im April 2023 mit einer 
eigenen Einstudierung von The Prodigal Son und The 
Burning Fiery Furnice von Benjamin Britten sein Debut. 
In dieser Spielzeit wird er die musikalische Leitung der 
Produktion „Ein Mann wie Sie“ übernehmen.

In der Spielzeit 2023/2024 übernahm er Vorstellungen 
der Oper Ascanio in Alba von Wolfgang Amadeus 
Mozart. 2025 wurde er zum wiederholten Male als 
Studienleiter, Chordirektor und Assistent zur Jungen 
Oper Schloss Weikersheim eingeladen, wo er Vor-
stellungen von Donizetti‘s Elisir d‘amore und Bizets 
Carmen dirigierte.
An der Oper Frankfurt repetierte und assistierte er in 
den vergangenen sieben Spielzeiten bereits zahlreiche 
Opern und arbeitete mit namhaften Dirigenten wie 
Sebastian Weigle, Elias Grandy, Alexander Soddy oder 
Silvain Cambreling zusammen. 2022 war er bei den 
renommierten Tiroler Festspielen Erl tätig. Im Dezember 
2024 und Januar 2025 assistierte er für die Neu-
produktion der Götterdämmerung an der Brüsseler 
Oper La Monnaie Musikdirektor Alain Altinoglu. 

Lukas Rommelspachers Konzerttätigkeiten führten ihn 
bereits in die Berliner Philharmonie (J. Brahms, erstes 
Klavierkonzert), die Alte Oper Frankfurt, die Villa Wahn-
fried, das Kurhaus Wiesbaden, das Schumann Haus 
Zwickau sowie das Beethoven Haus Bonn und im ver-
gangenen April zur renommierten Schubertiade in 
Hohenems. Er trat solistisch mit dem Orchester Berliner 
Musikfreunde, dem Studierendenorchester des Dr. Hoch‘s 
Konservatorium, der Jungen Hessischen Philharmonie, 
dem Deutschen Jugendkammerchor, den Jungen Sin-
fonikern Frankfurt und dem Collegium musicum Berlin 
auf und arbeitete dabei mit namhaften Dirigenten wie 
Winfried Toll oder Frieder Bernius zusammen. 

... richtet sich an Gesangsstudierende, 
professionelle Sänger*innen sowie fort-
geschrittene, interessierte Amateure.

Barbara Zechmeister
stimmtriade@web.de
+49 (0) 179 494 71 68

Betreff : „StimmTriade August 2026“
Mit kurzer Vita, Angabe des Kursrepertoires 
sowie dem Einzahlungsbeleg über die 
Kursgebühr bis zum 8.8.2026.*

Gebühren:
Aktiv Erwachsene: 400,– €
Aktiv Schüler/Studierende: 350,– €
Passiv:   50,– € pro Tag

Bankverbindung:
Barbara Zechmeister
BIC: GENODE61WTH
IBAN: DE38 6739 0000 0086 9878 05

* Bei Teilnehmer*innen unter 18 Jahren ist 
die Unterschrift eines gesetzlichen Vertreters 
notwendig!

Das Logo basiert auf einem „Atemschriftzeichen“ von 
Gertrude Schümann – Methode Schlaff horst-Andersen.
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Die Sopranistin Barbara Zechmeister absolvierte 
nach einem Schulmusikstudium mit den Hauptfächern 
Klavier und Gesang ihre Gesangsausbildung an 
der Staatlichen Hochschule für Musik Heidelberg/
Mannheim bei E.-M. Molnár, K. Dau und R. Piernay 
mit Lied-, Konzert- und Opernexamen. Meisterkurse 
u.a. bei J. Beckmann, A. Giebel, L. Sarti, K. Widmer und
G. Parsons ergänzen ihre Studien. Seit 1996 ist die 
Künstlerin als Solistin an der Oper Frankfurt enga-
giert, wo sie 2011 zur Kammersängerin ernannt 
wurde. Barbara Zechmeister arbeitet mit namhaften 
Dirigenten, z.B. T. Guggeis, S. Weigle, C. Carydis, 
P. Carignani, D. Afkham und Regisseuren, z.B. 
C. Loy, C. Guth, K. Warner, T. Kratzer, C. Bieito, À. Ollé.
Ihr umfangreiches Repertoire spiegelt eine große 
künstlerische Bandbreite von Partien durch alle 
Epochen und Stile. Contessa, Donna Elvira, Pamina, 
Despina, Gretel, Mimi, Musetta, Marguerite, Rosalinde 
zeigen einen kleinen Ausschnitt. Gastspiele führten sie 
u.a. an das Staatstheater Stuttgart, das Aalto Theater 
Essen, den Gasteig in München, nach Rouen, Lissabon, 
Peking, Nowosibirsk, zu den Bregenzer Festspielen, den 
Ludwigsburger Festspielen, zur Wexford Festival Opera 
und ans Teatro Real in Madrid. Ihre Lied- und Konzert-
tätigkeit umfasst ein Repertoire vom Barock bis zur 
Moderne: Bach, Brahms, Mozart, Haydn, Mendelssohn, 
Schumann, Fauré, Debussy, Poulenc, Strauss, Wolf, 
Berg, Weill u.v.m.. 
Am Dr. Hoch‘s Konservatorium konnte die Dozentin
seit 2005 zahlreiche Studierende zu einem erfolgreichen 
Abschluß führen. Ihre pädagogische und künstlerische 
Arbeit basiert auf einer fundierten Gesangstechnik, 
in die Elemente der Methode Schlaff horst-Andersen
einfl ießen. Musikalische Interpretation und Darstellung 
fördern eine authentische Sängerentwicklung.

„Mit der Stimme spielen und berühren“

Ziel ist die Entfaltung eines freien Klangs 
in Balance von Stimme – Atem – Bewegung.

Die künstlerische Gestaltung und Inter-
pretation des Repertoires in musikalischer, 
stimmlicher und inhaltlicher Hinsicht, aus-
gerichtet auf die Entwicklung der individuellen 
Sängerpersönlichkeit.

Bei Bedarf szenische Erarbeitung von Arien. 
Beratung und Vorbereitung für Prüfungen, 
Vorsingen und Konzerte.

Unterrichtszeiten inklusive Pausen:

Dienstag: 10 Uhr
 Begrüßung und Einführung,
 im Anschluss gemeinsamer
 Unterricht im Plenum

Mittwoch: 10 – 20 Uhr 

Donnerstag: 10 – 20 Uhr

Freitag: 10 – 20 Uhr

Samstag: 11 Uhr
 Generalprobe im Plenum

18 Uhr
Abschlusskonzert

 Gemeinsamer Ausklang

Aktive Teilnahme:

6 – 10 Teilnehmer*innen durch Auswahl der 
Dozent*innen. Eine passive Teilnahme
ist möglich. Bei Kursausfall werden die bereits 
gezahlten Gebühren in vollem Umfang 
erstattet.

Repertoire:

3 – 4 Stücke aus den Bereichen 
Oper, Operette, Konzert und Lied.

Die Noten bitte in dreifacher Ausfertigung 
zum Kurs mitbringen.

Angebot:

Mind. 5 Kurseinheiten Gesang und 
Korrepetition. Tägliches Warm-Up vor 
dem Unterricht zur Belebung von Stimme 
und Körper nach dem Konzept von 
Schlaff horst-Andersen.

Abschlusskonzert

Zeit und Ort:

18. – 22.8.2026

Dr. Hoch‘s Konservatorium
Musikakademie Frankfurt am Main
Sonnemannstraße 16
60314 Frankfurt am Main

Teilnahmebedingungen Ziel & Ablauf des Kurses


